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IMPRESSUM  

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Ich hoffe, Sie haben das Jahr gut und gesund angefangen. Da mich schon diverse 
Rückfragen betreffend den Redaktionsschlüssen erreicht haben, führe ich sie 
nachstehend noch einmal auf: 

Wir freuen uns auf Ihre Schnappschüsse für die Titelseite. 

Einsendeschluss für Ihre Bilder ist Freitag, 27. Februar 2026. 

Jetzt wünsche ich Ihnen eine schöne Fasnachtszeit und viel Vergnügen beim  
Lesen der vorliegenden Ausgabe. 

Christoph Gasser 

REDAKTIONELLES  

Ausgabe Erscheinungsdatum Redaktionsschluss 

2 Ostern Woche 13, vom 23.03.-27.03.2026 Freitag, 06.03.2026 

3 Sommer Woche 26, vom 22.06.-26.06.2026 Freitag, 05.06.2026 

4 Herbst Woche 38, vom 14.09.-18.09.2026 Freitag, 28.08.2026 

5 Winter Woche 47, vom 16.11.-20.11.2026 Freitag, 30.10.2026 

1 Fasnacht Woche 7, vom 5.02.-9.02.2027 Freitag, 15.01.2027 
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NEWS DER GEMEINDEPRÄSIDENTIN  

Liebe Bättwilerinnen und Bättwiler 

Das neue Jahr ist bereits einen Monat alt, da aber der Neujahrs-Apéro aus aktu-
ellen Gründen abgesagt wurde, wünsche ich Ihnen auf diesem Weg ein gutes, 
gesundes und glückliches 2026. 

Auch auf der Gemeinde ist der Betrieb nach den Weihnachts- und Neujahrsferien 
bereits wieder vielbeschäftigt losgegangen. Die etwas ruhigere Zeit während den 
Betriebsferien war eine gute Gelegenheit, über das kommende Jahr nachzuden-
ken. Gegenüber den momentanen Herausforderungen der Weltpolitik erscheinen 
unsere im Gegensatz sehr klein zu sein. Trotzdem gilt es den Fokus auf unser 
Tagesgeschäft und auf die Gemeinde zu legen, dabei aber immer auch das gros-
se Ganze und die Auswirkungen auf die Zukunft im Auge zu behalten. Auch im 
Kleinen kann etwas bewegt werden. 

Gemeindeversammlung 
Im Dezember fand die Gemeindeversammlung statt, welche allen Anträgen des 
Gemeinderates gefolgt ist. Das Budget 2026 wurde beschlossen, die Investitions-
kredite genehmigt, die Totalrevision des Baureglements und die Teilrevision der 
Baugebühren angenommen. Die grössten Aufgaben daraus sind für dieses Jahr 
die Sanierung des Werkhofs und das Weiterführen der Digitalisierung. 

Sanierung Werkhof 
Mit dem Projekt zur Sanierung des Werkhofs schaffen wir zeitgemässe Arbeitsbe-
dingungen für unseren Technischen Dienst, gewährleisten die Arbeitssicherheit 
und optimieren die Räumlichkeiten energetisch. Das Projekt sieht verschiedene 
Schritte vor: Den Ersatz der Tore, die Erneuerung der Lagerlogistik, die neue Ein-
teilung des Raumprogramms und die energietechnische Optimierung sowie die 
Erneuerung der Arbeitsplätze. 

Digitalisierung 
Ein weiteres grosses Projekt, welches über einige Jahre laufen wird, ist die Digita-
lisierung. Die Einführung des digitalen Kreditorenprozesses ist abgeschlossen und 
stellt eine Arbeitsoptimierung für die Verwaltung und den Gemeinderat dar. Aktu-
ell sind wir an der Erneuerung der Gemeinde Webseite. Es wird eine moderne 
zeitgemässe Version erarbeitet, die nutzerfreundlich ist, den neusten technischen 
und optischen Anforderungen entspricht und zum Erscheinungsbild der Gemeinde 
passt. Ebenfalls in diesem Jahr werden die Grundlagen zur Einführung einer digi-
talen Geschäftsverwaltung (GEVER) erarbeitet. Damit wird bis Ende 2026 die  
Umsetzung der Digitalisierungsstrategie weiter vorangetrieben. 

Veranstaltungen in Bättwil 
Ende letzten Jahres fanden der „Bättwiler Wiehnachtsmärt“, das Weihnachtses-
sen der Seniorinnen und Senioren und das Adventsfeuer mit dem Besuch des 
Samichlaus statt. Es waren alles schöne Anlässe mit guter Gelegenheit für den 
persönlichen Austausch untereinander. Herzlichen Dank an alle Organisatorinnen 
und Organisatoren für den grossen Einsatz und allen Teilnehmenden der Anlässe 
für die Wertschätzung und den Besuch. 
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In nächster Zeit findet neben der Fasnacht in den umliegenden Gemeinden bei 
uns das Fasnachtsfeuer am 22. Februar 2026 am Waldrand von Bättwil statt. Ein 
sehr schöner Anlass organisiert durch den Schützenverein, einer der ältesten Ver-
eine im Dorf, mit dem traditionellen „Schiblischiessen“. Erfahrene Mitglieder erklä-
ren Ihnen gerne die Technik, falls Sie noch nie ein Schibli geschossen haben. 

Im Frühling, genauer am 26. April 2026, plant die Jugend-, Sport- und Kulturkom-
mission die 2. Ausgabe des „Flohmärt“ beim Gemeindezentrum Bäramsle. Bättwil-
lerinnen und Bättwiler sind herzlich eingeladen, mit einem Stand teilzunehmen 
oder als Besuchende (auch von ausserhalb Bättwil) vorbeizukommen. An Auffahrt 
findet der traditionelle Banntag statt und im Juni wird, ebenfalls beim Gemeinde-
zentrum, ein Boule-Turnier inklusive Workshop angeboten. Damit soll die Boule-
Bahn bei der Gemeinde vermehrt genutzt und das Boulespielen in der Gemeinde 
gefördert werden. Monatlich findet zudem der beliebte „Seniorenträff“ im Gemein-
dezentrum statt. Wir freuen uns, Sie an einem der Anlässe begrüssen zu dürfen. 

Alle Daten und genauen Angaben finden Sie jeweils im Bäramsle-Blatt, auf unse-
rer Webseite oder auf Instagram @baettwil. 

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne restliche Winterzeit, geniessen Sie das 
bunte Treiben der Fasnacht auf dem Land und in der Stadt. 

Im Namen des Gemeinderates 
Claudia Carruzzo 

BESCHLÜSSE DER LETZTEN GEMEINDVERSAMMLUNG  

Die Budgetgemeindeversammlung gehört bereits wieder der Vergangenheit an. 
Die Gemeindeversammlung hat folgende Beschlüsse getroffen: 

1. Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2025 wurde geneh-
migt. 

2. Der Finanzplan 2026 – 2030 wurde zu Kenntnis genommen. 

3. Der Nachtragskredit ARA Birsig in Höhe von CHF 209'691.- wurde geneh-
migt. 

4. Folgende Investitionskredite wurden genehmigt: 
4.1. Sanierung des Werkhofes über CHF 290‘000.-. 
4.2.  Ersatz des Traktors für CHF 200‘000.-. 

5. Das Budget 2026 der Gemeinde inkl. Erfolgsrechnung und Investitions- 
 rechnung mitsamt den Spezialfinanzierungen, des unveränderten Steuer-
 fusses und den zum Teil angepassten Gebühren wurde genehmigt. 

6. Der Totalrevision des Baureglements wurde zugestimmt. 

7. Die Teilrevision der Baugebühren wurde genehmigt 

8. Der Gemeinde-Initiative „Faire Verteilung der Nationalbankgelder“ wurde 
 zugestimmt. 

9. Die Motion Parkierreglement wurde als nicht erheblich erklärt. 



5 

ZIVILSTANDSAMT  

Geburt 

Am 14. Oktober 2025 ist Sofia Isabella Kunz, Tochter von 
Zijavera und Brian Kunz, zur Welt gekommen. 

Wir wünschen viel Freude und gratulieren ganz herzlich. 

Todesfälle 

Frau Pia Hürlimann, geboren am 12. Juni 1957,  
gestorben am 9. Oktober 2025. 

Herr Rolf Gilgen, geboren am 5. September 1954,  
gestorben am 17. November 2025. 

Herr Paul Fabi, geboren am 30. Juli 1936,  
gestorben am 27. Dezember 2025. 

Herr Martin Brechbühl, geboren am 22. Juli 1962,  
gestorben am 23. Januar 2026 

Den Angehörigen sprechen wir unser Beileid aus  
und wünschen ihnen viel Kraft. 

Jubiläum 

Am 13. März 2026 feiert Fridolin Stöcklin seinen 80. Ge-
burtstag. 

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute. 

GEMEINDEVERWALTUNG  

Öffnungszeiten der Verwaltung über die Basler Fasnacht 
Die Gemeindeverwaltung bleibt wie gewohnt offen. 
 
Hundehaltung – Mutationen 
Wir bitten alle Hundehalterinnen und Hundehalter, sämtliche Mutationen 
(Neuanmeldungen, Besitzerwechsel oder Hunde, die im laufenden Jahr verstor-
ben sind) so rasch als möglich der Gemeindeverwaltung unter der Nummer 061 
735 96 96 oder per Mail an verwaltung@baettwil.ch zu melden, damit die Rech-
nungsstellung der "Hundegebühr 2026" möglichst korrekt vorgenommen werden 
kann. Zusätzlicher Hinweis: Ihre Meldung über den Tod des Hundes, einen Besit-
zerwechsel oder eine Ausfuhr des Hundes ins Ausland muss von Ihnen zwingend 
auch an AMICUS ergehen. Tel. 0848 77 71 00, Homepage: www.amicus.ch, 
E-Mail: info@amicus.ch. Für Ihre Mitarbeit danken wir Ihnen bereits im Voraus. 

mailto:verwaltung@baettwil.ch
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Steuererklärung 2025 

Im Februar erhalten Sie die Steuererklärung 2025 durch das Kantonale Steueramt 
Solothurn (KSTA). Wir bitten Sie, folgende Hinweise zu beachten: 

• Die Steuererklärung 2025 kann entweder mit den Steuerformularen, die 
man vom Steueramt SO erhalten hat, oder mit dem PC ausgefüllt werden. 
Wer die Steuererklärung mit dem PC ausfüllen will, muss das neue Steuer-
programm etax.so.ch von der kantonalen Steuerverwaltung im Internet 
anwenden. Weitere Informationen dazu gibt es auch unter 
www.steueramt.so.ch. Ersatz-, Spezial- oder fehlende Formulare kann man 
ebenfalls im Internet herunterladen oder bei der Gemeindeverwaltung be-
ziehen. 

• Der Abgabetermin für die Steuererklärung 2025 ist der 31. März 2026. Die 
Steuererklärung ist wiederum dem KSTA mit dem vorfrankierten und adres-
sierten Kuvert, welches Sie mit den Steuerunterlagen erhalten haben, ein-
zureichen (bitte nicht in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung!). 

• Das Fristerstreckungswesen wird über das KSTA geregelt. Gesuche können 
mit dem Gesuchsformular, welches mit den Steuerunterlagen versendet 
wurde, eingereicht werden. 

 

Wir bitten Sie, die obigen Hinweise zu beachten und auch Ihren Treuhänder oder 
Vertreter zu orientieren. Sie ersparen sich dadurch Umtriebe und Kosten. 
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TECHNISCHER DIENST  

Winterdienst auf öffentlichen Strassen und Wegen 
In den Wintermonaten sind die Mitarbeiter des Werk-
hofs dafür bestrebt, trotz Eis und Schnee eine mög-
lichst hohe Verkehrssicherheit für alle zu gewährleis-
ten. Aus personellen Gründen kann der Winterdienst 
nicht überall gleichzeitig ausgeführt werden. Priorität 
haben steile Strassen, Sammelstrassen und Einmün-
dungen in Hauptstrassen sowie Fusswege zu den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Gemäss Verordnung über 
die Strassenverkehrsregeln sind Fahrzeuge von öffent-
lichen Strassen und Plätzen zu entfernen, wenn diese 

eine bevorstehende Schneeräumung behindern könnten. Die Autobesitzerinnen 
und –besitzer werden deshalb dringend gebeten, bei Schneefall oder Gefahr der 
Glatteisbildung ihre Fahrzeuge in den Garagen oder auf den Hausvorplätzen un-
terzubringen. Dadurch können die Räumungsarbeiten nicht nur wesentlich rascher 
ausgeführt werden, sondern es werden auch Schäden an parkierten Autos vermie-
den. Gestützt auf die Bestimmungen des schweizerischen Verkehrsgesetzes wird 
für die oben genannten Schäden an Fahrzeugen, welche am Strassenrand parkiert 
sind, jegliche Haftung abgelehnt. 

Das Winterdienstkonzept der Gemeinde Bättwil finden Sie hier: www.baettwil.ch/ 
download/infra/Winterdienst.pdf 

Die Gemeinde wünscht allen Verkehrsteilnehmenden eine unfallfreie Winterzeit 
und dankt für die Mithilfe. 

 

Jetzt Hecken schneiden! 
Hecken und Bäume können in das Lichtraumprofil von Strassen und Wegen wach-
sen – wenn man sie lässt. Sie engen dann den Strassenraum ein, behindern die 
Sicht oder verdecken die Strassenbeleuchtung. Dies gefährdet die Verkehrsteil-
nehmenden. Im Interesse der Sicherheit bittet die Gemeindeverwaltung alle Besit-
zerinnen und Besitzer von Gartenanlagen, ihre Pflanzen entlang von Strassen und 
Wegen den Vorschriften entsprechend zurückzuschneiden. Am besten tun Sie dies 
radikal: Das tut den Pflanzen gut, man hat für ein ganzes Jahr Ruhe und die Brut-
zeit der Vögel im nächsten Frühling/Sommer wird nicht durch einen zweiten 
Schnitt tangiert. 

Grundsätzlich dürfen Pflanzen nicht über die Grundstücksgrenze ragen. Deshalb 
müssen sie senkrecht über der Grenze zurückgeschnitten werden. Es ist auf drei 
Bereiche zu achten: 

1. Fussgänger und Strassenverkehr dürfen nicht behindert werden. 

Dazu gelten folgende Vorschriften: 

• Pflanzen entlang von Trottoirs und Fusswegen sind bis auf eine Höhe von 
2,50 Metern senkrecht über der Grenze zurückzuschneiden. 

• Pflanzen entlang von Strassen und der Fahrbahn sind bis auf eine Höhe von 
4,20 Metern senkrecht über der Grenze zurückzuschneiden. 
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2. Das Licht der Strassenbeleuchtung muss Strassen und Trottoirs erreichen. 
Dazu ist folgende Vorschrift zu beachten: 

• Bäume und Sträucher im Bereich von Strassenlampen sind auf eine Breite 
von beidseitig etwa 5 Metern bis auf die Höhe der Strassenlampe senk-
recht über der Grenze zurückzuschneiden. 

3. Die Übersicht bei Einfahrten und Kreuzungen muss gewährleistet sein. 
Alle Pflanzen müssen so zurückgeschnitten werden, dass die Sicht der Verkehrs-
teilnehmenden beim Einbiegen in eine Strasse oder beim Überqueren von Stras-
sen nicht behindert ist. Im Zweifelsfall empfiehlt es sich, die Situation mit einem 
eigenen Fahrzeug zu testen. 

Natur- und Vogelschutz bei der Gehölzpflege 
Aus Sicht des Natur- und Vogelschutzes ist der sommerliche Gehölzschnitt proble-
matisch, da er in die Brutzeit vieler einheimischer Vögel fällt. Wegen Nistplatzver-
lust und Störung können die Eingriffe im schlimmsten Fall zur Aufgabe von Bruten 
führen. Es wird deshalb empfohlen, folgende Punkte zu beachten: 

• Der Gehölzschnitt erfolgt sowohl aus Sicht der Pflanzen als auch der Tiere 
am besten im Winter (November bis März). Dann ist auch das Astgerüst 
der Gehölze gut sichtbar, so dass für den Schnitt die natürliche Wuchsform 
der Pflanzen gut berücksichtigt werden kann. Um Strassen und Wege frei 
zu halten, ist ein grosszügiges Zurückschneiden von Vorteil. So erübrigen 
sich im Sommer massive Eingriffe in die Gehölze und es muss nur noch das 
Nötigste abgeschnitten werden, um Strassen und Wege frei zu halten. 

Die Gemeinde wird in den nächsten Wochen Kontrollen im öffentlichen 
Raum vornehmen und den betroffenen Eigentümerinnen und Eigentü-
mern eine Aufforderung zum Rückschnitt zukommen lassen. Bei Nicht-
beachtung vorstehend genannter Regeln innert einer angemessenen 
Frist erfolgt der Rückschnitt durch ein von der Gemeinde beauftragtes 
Unternehmen auf Kosten der Eigentümerschaft. 

Für Beratungen über Pflegemassnahmen oder für den Rückschnitt von Bäumen 
wenden Sie sich bitte an eine Gartenbaufirma. Der Technische Dienst der Ge-
meinde kann keine privaten Arbeiten in Auftrag nehmen. 

Für Fragen steht Ihnen Nils Neyerlin, Leiter Technischer Dienst, unter Telefon  
061 735 96 95 oder E-Mail: werkhof@baettwil.ch gerne zur Verfügung. 
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Alle Jahre wieder – Gemeinsame Seniorenweihnachtsfeier Bättwil / 
Witterswil 

Am Dienstag, 2. Dezember 2025, trafen sich rekordver-
dächtige 168 Seniorinnen und Senioren zur traditionellen 
Seniorenweihnachtsfeier in der Mehrzweckhalle in Witters-
wil. Diese war sehr schön geschmückt worden von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde Bättwil 
und dem TD Witterswil. Herzlichen Dank dafür. 

Nach der Begrüssung durch die beiden Gemeindepräsi-
dentinnen, Claudia Carruzzo und Doris Weisskopf, gaben 
die „Partyköche“ den Startschuss für den Service des 
Mittagessens. Es war einmal mehr hervorragend. Leider 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass Daniel Doppler 
und Daniel Schürch nach 13 Jahren uns zum letzten Mal 
bekocht haben. Per Ende Jahr gehen die beiden in den 
wohlverdienten Ruhestand. Nach einer zweimonatigen Reise durch Namibia und 
Südafrika geniessen sie ihre neu gewonnene Freiheit im Camper durch Europa. 
Wir danken Euch ganz herzlich für all die guten Speisen und schönen Momente. 
Geniesst Euren Ruhestand und bleibt gesund. 

Nun kam der besinnliche Teil der Feier. Pastoralraumleiter Ma-
rek Sowulewski gab uns einen Einblick in die traditionellen pol-
nischen Weihnachtsbräuche und -gesänge. Abgeschlossen wur-
de dieser Teil der Feier durch das Geburtstagskind, Pfarrer Mi-
chael Brunner. 

Mit Kaffee und Weihnachtsgebäck gings zum musikalischen 
Teil. Die MUSOL, unter der Leitung von Toni Ebnöther, unter-
hielt uns mit Beiträgen der Kinder der Musikschule auf sehr 
hohem Niveau. Herausragend waren die Beiträge der jungen 
Gesangssolistin Clara Manigold mit ihrer wunderbaren Stimme. 
Das von ihr vorgetragene „Halleluja“ war der absolute Höhe-
punkt. Der Schreibende zieht seinen Hut, braucht es doch sehr 
viel Mut, vor so vielen Leuten alleine zu singen. Den Abschluss 

des Programms machten die Kinder des Kindergartens und der Primarschule. Da 
war die Freude zu sehen und zu hören. Auch Ihr seid super und aus dem Pro-
gramm nicht mehr wegzudenken. Ein grosses Lob geht an die Lehrpersonen. Sie 
bringen es jedes Jahr fertig, ein sehr ansprechendes Programm zum Besten zu 
geben. 

Jetzt bleibt mir nur noch allen Beteiligten ein 
herzliches Dankeschön zu sagen. Es war wie-
der einmal mehr ein sehr gediegener Anlass. 
Wir freuen uns schon auf die Ausgabe 2026. 

Text und Bild: Christoph Gasser 

SENIORENWEIHNACHTSFEIER 2025  



10 



11 

ADVENTSFEUER 2025  



12 

Öffnungszeiten 

Montag und Dienstag geschlossen 

Mittwoch—Samstag 
10.00 bis 14.00 und 17.00 bis 23.00 

Sonntag 
10.00 bis 22.00 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Der Bättwiler Weihnachtsmarkt, eine wunderschöne Tradition 

Am Wochenende vom 22./23. November 2025 wurde der Weihnachtsmarkt in alt-
bewährter Art durchgeführt. Wieder einmal mehr zeigte sich Petrus von der bes-
ten Seite. Es strömten viele Besucher auf‘s OZL-Areal, um die weihnächtliche 
Stimmung zu geniessen. 

Der Besuchermagnet des Weihnachtsmarktes war einmal mehr das sehr beliebte 
Kuchenbuffet mit all seinen süssen Überraschungen. Nachdem unsere langjährige 
„Kuchenwirtin“, Anita Stiegeler, leider ihren Rücktritt erklärt hat, haben wir einen 
sehr guten Ersatz gefunden. Die „Waageclique Moorechöpf“ aus Hofstetten, unter 
der Leitung von Léonie Baumann, haben das Kuchenbuffet betreut. Man hätte 
meinen können, dass sie im normalen Leben nichts anderes machen. Ihr wart 
super und wir hoffen, dass Ihr im 2026 auch wieder dabei seid. 

Die Meisterwerke der Spenderinnen und Spender waren am 
Sonntagabend restlos ausverkauft. Für die vielen Kuchen-
spenden danken wir allen Bäckerinnen und Bäckern ganz 
herzlich. Ohne Euch wäre das nicht machbar. 

Der Feuerwehrverbund Egg hat auch diesmal wieder Fahrten 
mit „Witterswilli“ angeboten. Diese wurden auch rege  
genutzt. Sogar der Samichlaus hat seinen Rentierschlitten 
gegen „Witterswilli“ eingetauscht und vielen Kindern und Er-
wachsenen ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. 

Auch in diesem Jahr hatten wir traditionell einen „Guten Zweck“. Dabei handelt 
es sich um eine Vergabung aus dem Gewinn des Weihnachtsmarktes. In den  
Genuss dieser Zuwendung kamen diesmal zwei Institutionen:  

• JASOL, Jugendarbeit solothurnisches Leimental 

• Stiftung Wydehöfli in Arlesheim, Café Einzigartig 

Der Weihnachtsmarkt wird vom OK seit vielen Jahren in gemeinnütziger und mit 
vielen Stunden freiwilliger Arbeit auf die Beine gestellt. Massgeblich am Auf– und 
Abbau ist der Feuerwehrverein und die Familie Fisch vom Straussenhof Bättwil 
beteiligt. Möglich machen das auch unsere Sponsoren. Dafür sind wir allen sehr 
dankbar. 

Nach der sehr erfolgreichen Ausgabe 2025 freuen wir 
uns bereits schon wieder auf den Weihnachtsmarkt 
2026. Er findet am Wochenende vom 21./22. Novem-
ber 2026 statt.  

Das OK Weihnachtsmarkt wünscht Ihnen allen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr. Wir freuen uns sehr 
darauf, Sie im November wieder begrüssen zu dürfen. 

Für das OK Bättwiler Weihnachtsmarkt 
Christoph Gasser 

RÜCKBLICK WEIHNACHTSMARKT 2025  
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Fasnachtfüür 2025 

 
Fantastisches Wetter, geselliges Beisammensein, gute Laune, 

Schiblischiessen für Gross und Klein und 
einfache kulinarische Highlights. 

In etwa so könnte man den gelungenen Anlass beschreiben. 
Vor allem die vielen Familien mit ihren Kindern bestätigen diesen 

urtümlichen Anlass zum Weiterleben. 
Und so mancher ungläubige musste zuerst mit allen Mitteln zum ersten 

Schiebli schiessen animiert werden, und konnte dann gar nicht mehr ge-
nug davon kriegen. 

Das Aufbau Team, das Gastro Team sowie der Toto Master haben ganze 
Arbeit geleistet, vielen Dank. 

Für unseren Meisterschützen, Sébastian, wird die Luft langsam dünner, 
denn der 2 Platzierte ist ihm mit nur 20 Metern 

Unterschied massiv auf den Fersen! 
 

1. Platz Sébastian Hamann 239.5 m 
2. Platz Maciek Huber 219.5 m 

3. Platz Dominic Hamann 187.8 m 
 

Bei der Weitenwette hat Roy Baumann mit 235.0 m die nächste Distanz 
getippt. 

Bei der Namenswette müssen sich 10 Teilnehmer den Rang teilen. 
Wir danken allen für den tollen Abend 

 
Die Schützengesellschaft Bättwil 
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Fasnachtsfeuer 2026 
Sonntag 22. Februar ab 19 Uhr 

Organisiert durch den Schützenverein (dem ältesten Verein im Dorf) 

Zum Abschluss unserer Fasnacht findet das traditionelle Fasnachtsfüür mit 
Schiblischiessen statt und zwar am Waldrand an der Grenze zu Witters-
wil. Alle Einwohner und Einwohnerinnen, auch Neuzuzüger sind herzlich dazu 
eingeladen. Dieses Brauchtum wird noch in Süddeutschland, im Bündnerland 
und natürlich in unserer Region gepflegt. An gewissen Orten werden auf dem 
Feuer Fasnachtspuppen, welche mit Krachern bestückt werden, verbrannt, um 

„Die alte Fasnacht“ zu beerdigen und den Winter zu vertreiben. 
Bis Anfang der achtziger Jahre fuhr die Dorfjugend, meistens mit Traktor 

und Wagen, durch Bättwil, um das Brennmaterial zu sammeln. 
Die Schibli oder Reedli, wie sie anderswo auch genannt werden, sind runde 

Holzscheiben mit ca. 10 bis 12 cm Durchmesser und einem Loch in der Mitte, 
im Südbadischen werden sie eckig hergestellt. Die Rondellen, welche aus Bu-
chen- oder Eichenholz gesägt und gebohrt werden, steckt man auf eine etwa 
2 Meter lange Hasel- oder Schwarzdornrute. Sie werden dann ins Feuer gehal-
ten, bis sie „glühig“ sind und dann auf dem „Bank“ Richtung Tal abgeschos-

sen, um glühend, wie Sternschnuppen, durch den dunkeln Himmel zu segeln. 

Für Erstversucher stehen Schibli bereit, die bei der Schützengesellschaft am 
Stand gekauft werden können und wo sie auch durch erfahrene 

„Schläger“ (Mitglieder des Schützenvereins ) in die Technik eingewiesen wer-
den. Für‘s leibliche Wohl gibt‘s Würste vom Grill und Getränke zu kaufen.  
Es het so lang‘s het. Wir würden uns auf einen Besuch Ihrerseits freuen. 

Schützenverein Bättwil 
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Elternberatung 

Rodersdorf-Metzerlen-Mariastein-Bättwil-Witterswil-Hofstetten-Flüh 

 

Eltern und Betreuungspersonen können sich bei Fragen, die sie nach der 
Geburt bis zum fünften Lebensjahr ihrer Kinder beschäftigen, an die  
Elternberatung wenden. Dazu gehören das Stillen, Ernährung, kindliche 
Entwicklung, Schlaf, Erziehungsfragen sowie Kinderkrankheiten.  

Die Beraterinnen unterstützen Eltern mit ihrem Fachwissen rund um die 
Elternschaft. Sei es beim Finden der Elternrolle, beim Umgang mit extre-
men Schreiphasen oder einer postpartalen Depression.  

Das Angebot ist kostenlos, die Beraterinnen stehen unter Schweigepflicht. 

 

Beratungen ohne Anmeldung jeweils 14 - 16 Uhr 

 

Rodersdorf  1. Montag im Monat  
Gemeindehaus, Raum neben Kindergarten 

Bättwil 2. Montag im Monat  
Gemeindezentrum „Bäramsle“,  
Eingang Rebenstrasse 

Witterswil 3. Montag im Monat  
Pfarreisaal (gegenüber der Kirche)  

Hofstetten-Flüh 4. Montag im Monat 
Mehrzweckgebäude Mammut 

 1. Samstag im Monat 09.30-11.30 Uhr  
Spielgruppenraum Vogelnäschtli,  
Rauracherweg 4  

Metzerlen-Mariastein  1. Freitag im Monat 09.30-11.30 Uhr  
Kita Rössliriti, Burgstrasse 1  

 

Hausbesuche können telefonisch vereinbart werden. 

 

Kathrin Wampfler und Andrea Trummer (Pflegefachpersonen Schwerpunkt 
Kinder Erziehungsfachfrau AAI) 

Tel. 061 731 22 51 / 079 505 54 33     E-Mail: beratung.eltern@bluewin.ch 

mailto:beratung.eltern@bluewin.ch
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SCHULE  

Lichterglanz beim Laternenumzug der Kindergärten  
Witterswil und Bättwil 

Am 11. November 2025 fand der stimmungsvolle Laternenumzug der Kindergärten 
Witterswil und Bättwil statt. Jede Gruppe startete bei ihrem Kindergarten und zog 
singend durch das Dorf. Immer wieder wurde Halt gemacht, um gemeinsam Later-
nenlieder zu singen und die leuchtenden Kunstwerke zu bewundern. 

Der Weg führte anschliessend in den dunklen Wald, der schon bald durch die bun-
ten, selbstgebastelten Laternen erhellt wurde. Dort trafen sich alle drei Kindergär-
ten zu einem grossen Kreis, in dem die Kinder stolz ihre Werke zeigten – leuchten-
de Füchse, bunte Fliegenpilze und Laternen mit gepressten Blättern sorgten für 
eine märchenhafte Stimmung. 

Zum Abschluss versammelten sich alle beim Kindergarten Bättwil, wo warmer Tee 
ausgeschenkt wurde. Jedes Kind erhielt ein „Martinsweggli“, das es – ganz im Sin-
ne der Geschichte von Sankt Martin – mit seiner Familie teilen durfte. 

Die Legende von Sankt Martin erinnert daran, wie wichtig es ist, zu teilen und für-
einander da zu sein. Auch die Kinder durften an diesem Abend erfahren, dass Tei-
len Freude schenkt – sei es ein Stück Brot, ein Lächeln oder ein leuchtender Mo-
ment im Dunkeln. 

Das Kindergartenteam Witterswil und Bättwil 
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Say Hi! Tanz Projekt – Für Freundschaft und gegen Mobbing 

Die Primarschule Witterswil-Bättwil hat auch in diesem Jahr wieder an der Mit-
mach-Aktion von SRF gegen Mobbing und für Freundschaft mitgemacht. In den 
vergangenen Wochen übten alle Kinder von der 1.-6.Klasse einen von SRF bereit-
gestellten Tanz ein. Die Stimmung im Schulhaus war super, immer wieder begeg-
nete man auf dem Gang einzelnen Kindern oder kleinen Gruppen, die den Tanz 
mit Begeisterung übten. 

Zum Abschluss wurde der Tanz mit allen zusammen gefilmt und als Beitrag an 
SRF eingesendet. Entstanden ist ein farbenfrohes, fröhliches Video, das eindrück-
lich zeigt, wie Musik und Tanz verbinden. Der gemeinsame Einsatz und die starke 
Botschaft stärken nicht nur das Bewusstsein für ein respektvolles Miteinander, 
sondern fördern auch den Zusammenhalt innerhalb der Schulgemeinschaft. 

Die Schule freut sich, mit dieser Aktion ein sichtbares Zeichen für Freundschaft, 
Mut und Zusammenhalt gesetzt zu haben. 

Jeder ist einzigartig und genau das ist deine Superkraft. 
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Weihnachtsanlass «Märchenwald» im Schulhaus Witterswil / Bättwil 

Erstmals fand Ende letzten Jahres an der Primarschule Witterswil / Bättwil inklu-
sive Kindergarten der Weihnachtsanlass «Märchenwald» statt. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, das Schulhaus in einem be-
sonderen Rahmen zu erleben. 

Alle Klassen gestalteten ihre Schulzimmer zu verschiedenen Märchenthemen. Mit 
Tüchern, Requisiten, Bildern, Licht, Videos und weiteren Gestaltungselementen 
entstanden abwechslungsreiche und sorgfältig ausgearbeitete Räume. Jedes 
Zimmer erzählte eine eigene Geschichte und zeigte die kreative Arbeit der Kinder 
und Lehrpersonen. 

Die Gänge des Schulhauses wurden von den Kindergärten als Märchenwald ge-
staltet und bildeten einen stimmungsvollen Weg zu den einzelnen Klassenräu-
men. Durch die zurückhaltende Beleuchtung und die stimmige Dekoration ent-
stand im gesamten Schulhaus eine ruhige, weihnachtliche Atmosphäre. Der 
Rundgang konnte ohne festes Programm individuell gestaltet werden, was von 
den Besucherinnen und Besuchern geschätzt wurde. 

Im Aussenbereich lud der Elternrat bei einer Feuerschale zu Glühwein und 
Punsch ein. Dies bot Gelegenheit für Gespräche und einen gemütlichen Ab-
schluss des Besuchs. 

Der erstmals durchgeführte Märchenanlass stiess auf grosses Interesse und wur-
de von vielen Gästen besucht. Er zeigte eindrücklich das Engagement der Klas-
sen und trug zu einem gelungenen gemeinsamen Weihnachtsanlass bei. 

 
AG Weihnachtsanlass 
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Pro Senectute  
Dorneck -Thierstein 

 
Steuererklärungsdienst – engagierte Seniorinnen und Senioren  
gesucht 
 
Sie sind zwischen 50 und 70 Jahre alt und wären bereit sich in diesem Be-
reich der Seniorenarbeit zu engagieren? Sind Sie sozial kompetent, haben 
EDV-Kenntnisse, ein Zahlenflair und sind verschwiegen mit tadellosem Leu-
mund, dann melden Sie sich bei uns! Sie werden eingeführt und jährlich 
weitergebildet. Sie erhalten eine kleine Entschädigung für Ihren Einsatz und 
viel Dankbarkeit und Anerkennung Ihrer Kunden. 
 
David Lanitis aus Mariastein meint zu dieser Arbeit: 
Während 8 Jahren durfte ich jedes Jahr bei 20 – 25 Personen die 
Steuererklärung erstellen. Diese Personen haben mir nicht nur ein 
ausserordentliches Vertrauen geschenkt, sondern auch unzählige Momente 
von schönen zwischenmenschlichen Kontakten. Die von mir betreuten 
Personen haben mir viel gegeben und ich hoffe, ich konnte ihnen auch 
etwas zurückgeben. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 
Pro Senectute Kanton Solothurn, Fachstelle für Altersfragen Dorneck-
Thierstein, 
Bodenackerstrasse 6, 42 26 Breitenbach, 061 781 12 75, 

www.so.prosenectute.ch 

http://www.so.prosenectute.ch
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SENIOREN  

Kleine Geräte – grosse Wirkung für die Lebensqualität 
Wenn Hören zur Herausforderung wird 

Schwerhörigkeit betrifft viele Menschen – 
und oft ist sie mit Unsicherheit oder 
Scham verbunden. Gespräche werden 
anstrengend, Missverständnisse häufen 
sich, und gerade in Gruppen wird das 
Verstehen schwierig. Manche ziehen sich 
darum zurück. 

Hören ist eine wichtige Verbindung zu 
anderen Menschen und der Welt. Auch 
Vogelzwitschern oder herankommende Autos nehmen wir über das Gehör wahr. 
Dies zu verlieren ist einschränkend. 

Eine Schwerhörigkeit kann zudem dazu führen, dass zu viel Denkkapazität für das 
Zuhören aufgebraucht wird. Ausserdem nimmt die geistige Stimulation ab, was 
sich auf das Hirn auswirkt. Darum kann die Nutzung von Hörhilfen kognitivem 
Abbau sowie Demenz vorbeugen. 

Lebensqualität zurückgewinnen 

Den Hörsinn zurückzugewinnen kann die Lebensqualität stark verbessern. Darum 
erleben viele Personen einen Aha-Moment, wenn sie neu eine Hörhilfe benützen: 
„Warum habe ich das nicht schon vor Jahren gemacht?“. 

So ging es dem 75-jährigen Herr Stucki*: „Ich kann in grösseren Runden wieder 
richtig mitreden und verstehe, was alle sagen. Ich gehe auch wieder öfter mit 
anderen in eine Beiz“. 

Frau Rossi*, 81, konnten wir unterstützen durch die Anschaffung von Hörgeräten 
durch die Individuelle Finanzhilfe. Sie lebt allein und knüpft jetzt wieder vermehrt 
soziale Kontakte. "Sie glauben gar nicht, welche Lebensqualität ich wiedererlangte 
mit diesen Hörgeräten. Ich höre zum Beispiel Autos besser kommen von hinten. 
Das macht auch einen Unterschied, wie sicher ich mich fühle", sagt sie. 

Unterstützung, die ankommt 

Oft zeigt sich der Bedarf an Hörhilfen oder auch einem Rollator auf Nachfragen in 
einem persönlichen Gespräch – zum Beispiel bei einer Budgetberatung. 

Wir ermutigen Sie, über Ihren Schatten zu springen und damit neue Lebensquali-
tät zu entdecken. Gerne finden wir in einem Beratungsgespräch Finanzierungs-
möglichkeiten sowie das richtige Hilfsmittel, das Sie in Ihrem Alltag unterstützt! 

Pro Senectute Kanton Solothurn  
www.so.prosenectute.ch 
 
* Namen geändert 
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KIRCHEN  

RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA, WITTERSWIL-BÄTTWIL 
Tel. 061 721 11 30 

pfarramt.witterswil@bluewin.ch 
www.pastoralraum-so-leimental.ch 

Ökumenisches Geschichtenabenteuer 
Mittwoch, 4. März, 14.30 - 16.30 Uhr in der Ökumenischen Kirche Flüh 
zum Thema: Ostern – ein Grund zur Freude 

Mit Evelyne Standke und Sigrid Petitjean für Kindergarten- und Primarschulkinder 

Anmeldung bis 1. März an 079 514 29 72, evelyne.standke@kgleimental.ch 

Beschränkte Teilnehmerzahl | Unkostenbeitrag Fr. 5.- 

 
Feier der Versöhnung / Bussfeier 
Mittwoch, 11. März, 18.00 Uhr in Witterswil 

Die Feier der Versöhnung lädt dazu ein, innezuhalten und das eigene Leben im 
Licht des Glaubens zu betrachten. Im Mittelpunkt stehen die Besinnung auf das 
eigene Handeln, die Bitte um Vergebung und der Blick auf einen neuen Anfang. 
Im Rahmen der Firmvorbereitung nehmen auch die Firmand*innen an dieser Feier 
teil. Gemeinsam mit der Gemeinde begehen sie diesen Schritt der Einstimmung 
und persönlichen Reflexion. 

Die ganze Gemeinde ist herzlich zur Feier der Versöhnung eingeladen. 

 
Ökumenischer Reis-Tag - Samstag, 21. März, 12 - 14 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Witterswil 

Lassen Sie sich von Michael Bosch mit feinen vegetarischen Gerichten verwöhnen. 
Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie Ray of Hope, ein Hilfsprojekt, das unter ande-
rem eine Tagesstätte für Kinder und Erwachsene mit geistigen sowie teilweise 
körperlichen Beeinträchtigungen in Indien ermöglicht. Gleichzeitig findet ein Kin-
derflohmarkt statt: Kinder sind eingeladen, gut erhaltene Spielsachen, Bücher, 
Heftlis, Kassetten oder CDs mitzubringen und zu tauschen oder zu verkaufen. Al-
les, was es dafür braucht, sind eine Decke und etwas Kleingeld. Der Kinderfloh-
markt öffnet ab 11.45 Uhr. 

Wir heissen Sie herzlich willkommen und freuen uns auf einen genussvollen und 
geselligen Sonntag. 

mailto:pfarramt.witterswil@bluewin.ch
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
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Osternäschtli dekorieren am Mittwoch, 1. April, 14 – 16 Uhr 

im Bastelatelier der Kirche Witterswil 

Kinder bitte in Begleitung einer erwachsenen Per-
son. Der Anlass ist ökumenisch und offen für alle. 
Ein feines Zvieri wird offeriert. 

Anmeldung gerne an: Tel. 061 721 11 30, 
E-Mail: pfarramt.witterswil@bluewin.ch 

Mitbringen: Osterkörbchen in verschiedenen For-
men und Materialien (oder Ähnliches). 

Steht zur Verfügung: Bastelmaterial, Dekoration, 
Ostereier u. a. 

Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Bastelfans. 
 

Herzliche Einladung 
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Witterswil-Bättwil 

Einige Daten zu kirchlichen Anlässen 

Sa. 28.02. 18.00 
Wort-Gottes-Feier mit der Liturgiegruppe 
in der Kirche Witterswil 

Mi. 04.03. 14.30 
Ökumenisches Geschichtenabenteuer 
in der Ökumenischen Kirche Flüh 

Fr. 06.03. 19.30 
Ökumenischer Weltgebetstag 
in der Ökumenischen Kirche Flüh 

Mi. 11.03. 18.00 
Feier der Versöhnung/Bussfeier für alle, mit 
den Firmand*innen in der Kirche Witterswil 

So. 15.03. 10.00 Eucharistiefeier in der Kirche Witterswil 

Sa. 21.03. 
12.00 -
14.00 

Ökumenischer Reistag 
in der Mehrzweckhalle Witterswil 

Weitere aktuelle Anlässe und Mitteilungen sowie die ordentlichen Gottesdienstzei-
ten entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.pastoralraum-so-leimental.ch 
oder dem zweiwöchentlich erscheinenden Pfarrblatt „Lichtblick“. 

http://www.pastoralraum-so-leimental.ch/
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Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Tel. 061 731 38 86 
kgleimental.ch / oekumenische-kirche.ch 

Gottesdienste und Anlässe 

Mi 11.02. 14.30 Treffpunkt: Blick in die Black Box KI, Pfarrer 
Michael Brunner, Pfarrer Chris Tornes und 
Vorbereitungsteam, Kaffee und Kuchen 
(s. Hinweis) 

  17.00 Meitliträff: Schmuckwerkstatt. Anmeldung bis 7.2. 
unter kgleimental.ch, Unkostenbeitrag Fr. 5.-  
Kirchenmitglieder gratis, Anita Violante 

So 15.02. 17.00 Abendgottesdienst, Pfarrer Chris Tornes 

So 22.02. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Chris Tornes 

So 01.03. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner, Kirchenkaffee 

Fr 
Mi 
Mi 
So 

06.03. 
11.03. 
18.03. 
22.03. 

16.30 
14.00 
16.00 
15.00 

Proben fürs Ostertheater. Weihnachten ist vorbei, 
aber die Geschichte geht weiter. Weitere Infos und 
Anmeldung bis 10.2. unter kgleimental.ch,  
Anita Violante und Evelyne Standke (Aufführung am 
22. März, 17 Uhr) 

Mi 11.03. 17.00 Meitliträff, Anmeldung bis 7.3. unter kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag Fr. 5.- / Kirchenmitglieder gratis,  
Anita Violante 

So 15.03. 17.00 Musikalische Abendfeier, Pfarrer Michael Brunner 
und Sharon Prushansky, Orgel 

Fr 
Sa 

20.03. 
21.03. 

18.00 
09.00 

Kinderkleiderbörse Verkauf bis 21.00 Uhr 
Kinderkleiderbörse Verkauf bis 11.00 Uhr 
Weitere Infos unter kgleimental.ch 

So 22.03. 17.00 Ostertheater für Familien, Anita Violante,  
Evelyne Standke und Mitwirkende 

Mi 25.03. 16.00 Buebeträff. Anmeldung bis 21.3. unter kgleimen-
tal.ch, Unkostenbeitrag Fr. 5.- / Kirchenmitglieder  
gratis, Anita Violante 

Hinweis: Blick in die Black Box KI im Treffpunkt am 11. Februar 

Künstliche Intelligenz ist gleichzeitig beeindruckend gescheit und verblüffend 
dumm, wohlwollende Freundin und eiskalter Verkäufer. Der Grund dieser zwei 
Gesichter der KI liegt darin, wie sie aufwächst. Im Februar-Treffpunkt schauen wir 
gemeinsam in diese Black Box: Wie lernen Chatbots? Was unterscheidet ihre 
Kindheit von unserer? 
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Ökumenische Anlässe 

Sa 14.02. 17.30 
 

Hoffnungsfunke – zämme für Friede, Monika 
Stöcklin-Küry und Vorbereitungsteam, Kirche Hofstet-
ten (bis 18.00 Uhr).  
Weitere Daten: 28.2., 14.3. und 28.3.2026 

Mi 04.03. 14.30 Geschichtenabenteuer, für Kinder ab fünf Jahren, 
Anmeldung bis 01.02. unter kgleimental.ch oder  
079 514 29 72, Unkostenbeitrag Fr. 5.-
Kirchenmitglieder gratis, 
Evelyne Standke und Sigrid Petitjean 

Fr 06.03. 19.30 Weltgebetstag: Nigeria. Anita Violante und  
Vorbereitungsteam (kein Gottesdienst am 8. März) 

Sa 07.03. 12.00 SuppenZmittag, Ökumenische Kirche Flüh 

Do 12.03. 18.45 Passionsandacht, Pfarrer Chris Tornes und Monika 
Stöcklin-Küry, Kapelle Hofstetten. 
Weitere Daten: 19./26.3. und 2.4. (mit Abendmahl) 

Sa 21.03. 12.00 Reistag, MZH Witterswil 
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Sa 14.02.26 - So 01.03.26 Fasnachtsferien 
Sa 28.03.26 - So 12.04.26 Frühlingsferien 
Fr 01.05.26  Tag der Arbeit (schulfrei) 
Do 14.05.26 - So 17.05.26 Auffahrtsbrücke 
Sa 23.05.26 - Mo 25.06.26 Pfingsten 
Do 04.06.26 - So 07.06.26 Fronleichnamsbrücke 
Sa 27.06.26 - So 09.08.26 Sommerferien 

Sa 14.02.26 Fasnacht Witterswil (S. 15) 
So 22.02.26 Fasnachtsfeuer Bättwil (S. 17) 
Mo 23.02.26 Morgestraich Basel 
Di 24.02.26 Senioreträff im Bäramslesaal (S. 23) 
Mo 09.03.26 Elternberatung im Gemeindezentrum Bäramsle (S. 21) 
Mo 09.03.26 Sozialberatung Pro Senectute, Gemeindezentrum (S. 30) 
Di 24.03.26 Senioreträff im Bäramslesaal (S. 23) 

Diese Daten bitte vormerken: 
So 26.04.26 Flohmi beim Gemeindezentrum „Bäramsle“ (S. 20) 
Do 14.05.26 Banntag 
Sa 06.06.26 Bouleturnier beim Gemeindezentrum „Bäramsle“ (S. 18) 
Mi 10.06.26 Gemeindeversammlung im Bäramslesaal 

SCHULFERIEN 2026  

KALENDER  

Mi 11.02.26 Altpapiersammlung 
Mo 23.02.26 Grünabfuhr 
Mo 09.03.26 Grünabfuhr 
Mi 11.03.26 Altpapiersammlung 
Mo 23.03.26 Grünabfuhr 

ENTSORGUNGSDATEN  

Gemeindeverwaltung, Bahnweg 10, 4112 Bättwil, Telefon 061 735 96 96 

Schalterstunden: Donnerstag von 9.30 - 11.30 Uhr und von 16.00 - 18.00 Uhr 

Technischer Dienst / Werkhof: Bahnweg 8, 4112 Bättwil, Telefon 061 735 96 95 

SO ERREICHEN SIE  UNS  
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